
ROHR.Armin Kerscher machte dem ös-
terreichischen Reporter beim 3:2-Sieg
über Deutschland in Cordoba 1978
Konkurrenz: „Jo, ich werd’ narrisch!
Wahnsinn!“ Der 55-jährige Boxtrainer
aus Rohr fuhr mit drei Bayerischen
Meistern von den Nachwuchstitel-
kämpfen in Eichstätt zurück in die
Heimat. Sein besonderer Schützling
Anna Steinsdorfer (15) hatte ebenso
zugeschlagen wie die beiden Wagner-
Brüder Nico (11) undManuel (16). Alle
drei stehen in Diensten von BC Boxfit
Regensburg/M & M-Studio Gaden.

Für die frisch gebackene Freistaat-
Meisterin aus Rohr hatte Kerscher im
Anschluss noch eine erfreuliche Nach-
richt parat: Anna Steinsdorfer wird in
den deutschen Bundeskader der 15- bis
17-Jährigen aufgenommen. „Ich war
noch in der erweiterten Landeslei-
tungssitzung, wo das bekannt gegeben
wurde. Man will einen Stützpunkt in
Straubing aufziehen, wo auch Anna
verbunden mit einer Ausbildung trai-
nieren soll“, verrät ihr Mentor. Die
Schülerin soll zu einem Champion der
Zukunft aufgebautwerden.

Auch Technikerpreis gewinnt sie

In Eichstätt durfte die Rohrerin nur 68
Sekunden lang ihr Können demonst-
rieren. Dann ging ihre Kontrahentin
Lorena Schmidt (Köfering) im Duell
um Gold bereits zu Boden. „Ihre Geg-
nerin hat stark angefangen, aber Anna
ging nach vorne und konterte. Als sie
einen schulbuchmäßigen Leberhaken
landete, war’s um ihre Konkurrentin
geschehen“, schildert Kerscher. Die
junge Dame aus Köfering gab auf. Da-
mit ist die Schülerin aus Rohr Bayeri-
sche Jugend-Meisterin im Bantamge-
wicht bis 52 kg. Nach Silber im Vor-
jahr – eine Gewichtsklasse darunter –
steht sie heuer ganz oben.

Ursprünglich sollte sie auch ein
Halbfinale bestreiten. Doch ihre Dau-
errivalin Alena Kucharski aus Lands-
hut war verletzt, was sie sogar mit
einem ärztlichen Attest belegte. „Ich
hab’ bloß wieder nur so kurz geboxt“,
klagte Anna nach dem Blitzsieg. „Ich
muss mich ranhalten und ihr Gegne-
rinnen besorgen. Sonst wird sie sauer“,
schmunzelt Kerscher.

Tatsächlich ist es ein Problem,
selbst bei Meisterschaften bleibt die

Konkurrenz aus, was nicht unbedingt
an der geringen Zahl an Widersache-
rinnen liegt. „In Eichstätt fehlte ein
Mädel aus Kitzingen. Sie und ihr Be-
treuer wollten sich den weiten Weg
nicht antun. Man kann ihnen das
nicht verdenken bei diesen Spritprei-
sen.“ Auf der anderen Seite hat die
Rohrerin laut Kerscher schon den Ruf
einer „Granat’n“, weshalb die Gegne-
rinnenmitunter kneifen.

Der Technikerpreis für die 15-Jähri-
ge bei der bayerischen Meisterschaft
unterstreicht ihre Qualität. In Eich-
stätt verfolgte eine große Zahl an Zu-
schauern den Reigen der Kämpfe. Der
Veranstalter gibt 500 Fans an. Ende
März wird sich Anna der süddeut-
schen Konkurrenz stellen. In Würz-
burg steigen die Titelkämpfe am
31. März und 1. April. In zehn Tagen

wartet auf Anna Steinsdorfer ein Diag-
nostik-Lehrgang (17. März), dem ein
Sparring (24. März)mit dem Landeska-
der folgt. Die Reisen tritt die Rohrerin
nun als Nummer eins im Freistaat an.

„Löwen“ aus dem Ring geboxt

Die beiden Regensburger Nico und
Manuel Wagner holten sich ebenfalls
diese Würdigung. Der elfjährige Nico
feierte bei den Schülerin im Fliegenge-
wicht bis 48 kg einen Punktsieg gegen
Valeriy Schrot aus Altötting. „Es war
seine erste Bayerische. Ich bin sehr an-
getan von ihm“, sagt sein Coach Ar-
min Kerscher. Auch Nico erhielt einen
Technikerpreis.

ManuelWagner räumte auf seinem
Weg zum Titel zwei Boxer vom TSV
1860 München von den Brettern. Im
Halbfinale des Jugend-Weltergewichts

bis 69 kg errang er gegen Can Sürmeli
einen Punktsieg über drei Runden.
Auch im Finalkampf setzte er sich auf-
grund der höheren Punktezahl gegen
Magomet Schachidov durch. „Das ist
schon sehr beeindruckend. In seiner
Kategorie standen Jungs im Ring, die
eigentlich bis 72 kg antreten. Für die
bayerische Entscheidung haben sie ab-
gekocht, weil sie sich größere Chancen
inManuels Gewichtsklasse ausrechne-
ten“, so der Rohrer Trainer, der bei
einem Athleten sogar das Wiegeproto-
koll kontrollierte. „Dass der unter 69
Kilo hat, wollte mir nicht eingehen.“
Manuel Wagner war’s egal. Er findet
wieder zurück zu alter Stärke. Der 16-
Jährige war als Kadett Deutscher
Nachwuchsmeister. Dahin will Anna
Steinsdorfer heuer auch noch kom-
men. (mar)

Anna braucht nur 68 Sekunden für Titel
BLITZSIEGDie Rohrer Schüle-
rin (15) ist erstmals Bayeri-
scheMeisterin im Boxen.
Der nationale Verband hat
mit der „Granat’n“, wie sie
ihr Coach nennt, einiges vor.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Die junge Boxerin Anna Steinsdorfer aus Rohr vertraut auf Trainer Armin Kerscher (l.) und die Krafteinheiten im
Gadener Studio von Hans Meister (r.). Foto: privat

KELHEIMWINZER. Der Abstand des SV
Kelheimwinzer auf den vermutlich
rettenden Abstiegsrelegationsplatz in
der 1. Tischtennis-Bezirksliga ist vor
den letzten drei Partien der Saison auf
drei Punkte gewachsen. Der Aufsteiger
unterlag erwartungsgemäß bei Tabel-
lenführer FC Teisbach (3:9), während
Abstiegskonkurrent SV Essenbach
gegen den Ligadritten DJK Haselbach
(8:8) einen Zähler einheimste.

Mit dem ambitionierten Ziel, dem
Spitzenreiter einen Punkt abzuluch-
sen, war auch Winzer nach Teisbach
gefahren. Doch schnell wurde klar,
dass es nichts zu bestellen gibt. Marcel
Havlicek/Jochen Gabler verloren das
Einser-Doppel glatt in drei Sätzen. Ste-
fan Schwindl/Martin Brandl zwangen
das stärkste Gespann der ganzen Liga
(Sommer/Wölbl) mit einer starken
Vorstellung in den Entscheidungssatz,
unterlagen aber dort. Robert Woches-
lander/Stefan Wiesbeck holten sich
den ersten Durchgang, brachen aber in
der Folge ein (1:3).

Die Einzel begann Kelheimwinzer
stark. Havlicek bezwang seinen Kon-
trahenten in 3:2 Sätzen. Schwindl be-
kam es mit dem zweitbesten Spieler
der Liga, Joseph Sommer, zu tun. Der
Winzerer spielte glänzend und siegte
ebenfalls mit 3:2. Die leise Hoffnung
verflüchtigte sich rasch. Gabler und
Wocheslander (jeweils 0:3) hatten we-
nig Chancen. Brandl, dem sein Trai-
ningsrückstand nach zweiwöchiger
Abstinenz noch anzumerken war,
spielte gegen Heinz Köstler gut mit,
konnte aber nur einen Satz für sich
entscheiden (1:3).Wiesbeck zwang sei-
nen Gegner mit einem guten Auftritt
in den Entscheidungssatz, blieb hier
aber glücklos.

Für den dritten Winzerer Punkt
sorgte wieder Havlicek, der Josef Som-
mer mit einer Mischung aus platzier-
ten Blocks und sicherem Angriffsspiel
die Grenzen aufzeigte (3:1). Schwindl
gewann den ersten Satz, danach hatte
sich sein Kontrahent auf das bedin-
gungslose Offensivspiel des SV-Akteur
eingestellt. Mit schlauem Abwehrspiel
besiegte der Teisbacher den Gästespie-
ler mit 3:2. Beim aussichtslosen Spiel-
stand von 3:8 zeigte sich Wocheslan-
der in der letzten Partie zwar verbes-
sert, verlor aber 1:3.

Am Freitag, 20 Uhr, muss im Heim-
spiel gegen den Ligasiebten TSV Deg-
gendorf ein Erfolg her. Essenbach, das
auf dem Abstiegsrelegationsplatz
steht, lässt beim Tabellenvierten DJK
SB Landshut III vielleicht Federn.

Winzerbüßt
weiter an
Boden ein
LÜCKE Tischtennis-Bezirksli-
gist verliert, der Abstiegs-
konkurrent punktet.

Geht noch was für Stefan Schwindl
und seine Kollegen? Foto: Archiv
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DIE NÄCHSTEN ETAPPEN

➤ Titelkämpfe: Anna Steinsdorfer
möchte sich heuer erneut den besten
nationalen Athletinnen ihrer Gewichts-
kategorie stellen. Im Vorjahr wurde sie
Deutsche Vizemeisterin. Im Bantamge-
wicht bis 52 kg wäre die Rohrerin von
16. bis 19.Mai bei den Deutschen Junio-

ren-Meisterschaften (U 17) in Bad Blan-
kenburg gefordert. EineWoche zuvor
wird ein Vorbereitungslehrgang in Ober-
haching abgehalten.
➤ Kadermaßnahmen: Im bayerischen
Verband besucht Anna regelmäßig Lehr-
gänge, bei denen sich die Gegner quer

durch alle Gewichtsklassenmessen. Der
Deutsche Boxsport-Verband will die 15-
Jährige in den Bundeskader aufnehmen.
In Straubing soll ein Stützpunkt für den
Nachwuchs eingerichtet werden. Solche
Boxzentren gibt es aktuell hauptsächlich
in Norddeutschland.

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Ich hab’ bloß wieder nur so
kurz geboxt.“
ANNASTEINSDORFER

LANDKREIS. Die Richtlinien bei Pass-
und Spielrecht sind an der Fußballba-
sis oft nicht bekannt. So gilt mittler-
weile ein Zweitspielrecht, sodass ein
Kicker für zwei Teams auflaufen kann.
Solche und ähnliche Themen werden
bei einer Schulung für Vereinsangehö-
rige am 19. März, 19 Uhr, im Sport-
heim der DJK Furth erörtert.

Infos rundumdas
Fußball-Spielrecht

NEUSTADT. Während die Kicker von
Kreisliga-Schlusslicht TSV Neustadt in
der Vorbereitung ihre Kräfte für die
Restrückrunde bündeln, haben die
Fußball-Verantwortlichen des Vereins
die Weichen über die Saison hinaus
gestellt. Mit dem Neustädter Stefan
Waldhier wird im Sommer ein „Eigen-
gewächs“ und erfahrener Landesliga-
akteur die Nachfolge des scheidenden
Übungsleiters Gustav Verseghy aus
Saal antreten.

Der 25-jährige Waldhier steht der-
zeit in Diensten von Landesligist TSV
Bad Abbach und war zuvor für Liga-
konkurrent SpVgg Landshut aktiv.

„Erwachsen“ wurde der Neustädter
beim SSV Jahn Regensburg, mit dessen
A-Junioren er in der Bundesliga spiel-
te. Von Regensburgs zweiter Mann-
schaft aus ging er 2006 zum FC Ingol-

stadt, wo er aber nie richtig Tritt fasste.
Zwei Jahre später folgte der Wechsel
nach Landshut. „Dort habe ich meine
schönsten Fußballjahre verbracht“,
sagte er bei seinem Abschied im Som-
mer 2010 Richtung Bad Abbach. Da-
mals musste sichWaldhier einer Hüft-
operation unterziehen lassen, sodass
er erst ab dem Frühjahr 2011 für den
TSV zur Verfügung stand. Im Abba-
cher Dress hat er es bislang auf 24 Par-
tien gebracht.

Er übernimmt mit dem TSV Neu-
stadt möglicherweise keinen Kreisli-
gisten, sondern einen Kreisklassen-
Klub. Das Team von der Donau steht
abgeschlagen am Tabellenende der
Kreisliga Landshut. Satte zehn Punkte
beträgt der Rückstand auf den Relega-
tionsplatz. Der TSV setzt im Frühjahr
dennoch auf das Prinzip Hoffnung.
Vielleicht gibt die Verpflichtung eines
Landesliga-Spielers neuen Schub.

Neustadt ködert AbbacherKicker
COUP StefanWaldhier kehrt
zu seinenWurzeln zurück
undwird Spielertrainer.
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VON ALEXANDER ROLOFF, MZ

Stefan Waldhier wechselt im Sommer
zum TSVNeustadt. Foto: ear

LANDKREIS/TEGERNHEIM. Am Ende
guckten der Langquaider Nils Heling,
Sven Leichtl aus Kelheim und ihre
Teamkollegen vom FC Tegernheim be-
dient drein. Der Spitzenreiter der Bas-
ketball-Bayernliga Mitte verlor beim
abstiegsgefährdeten TV Passau mit
85:95. Dadurch konnte Verfolger SV
Stauf gleichziehen. Erst bei 56:71 dreh-
te der Tabellenführer auf. Die rasante
Aufholjagd ebbte bei 77:79 ab. Der Laa-
bertaler Heling war mit 25 Punkten
der beste Mann auf dem Parkett. Blass
blieb Leichtl, der nur sechs Zähler er-
zielte. Am Sonntag, 16 Uhr, zuhause
gegen TSV Schwandorf ist Tegernheim
in der Pflicht.

Pleite für den
Spitzenreiter
AUSRUTSCHER Basketball-Duo
patztmit Tegernheim.
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